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Eine weitere Bestätigung bietet fj" 421 -,- wegen aer FOI'm
'ObucrcrEo<;; (vgl. w 398) schwerlich älter - wo erzählt wird, dass
Odysseus den 'rod seines Gefährten AeuKo<;; rächt: denn ihn als
Eponyrnen von AeuKu<;; zn nl:'hmen liegt doch so nahe, dass es
kaum abzuweisen ist.

Seit dem 6. Jahrhundert vor Christi ist also für die
akarnanischen Nacbbarn, auch wohl fUr die Leukadier selbst die
Insel Leukas niellt Ithaka, sondern Leul'l\s. Ob sie früher
anders geMessen habe, ist nicllt zu ersehen; aber das ist sieb er,
dass die kundigen Leute dieser Zeit nichts davon wussten, dass
sie einst lthaka genannt worden sei.

Leipzig. E. BeHe.

Nachträglicllcs
Mus. LXI S. 308 f. ward über defe;rre aliCfti gesprocben,

dass dieser Ausdruck der Ehrerbietung, zuerst im Bibellatein
nacbweisbar, zu Ende des 4. Jahrbunderts ganz geläufig war.
PI'of. So n n en bur g in Münste.' wies mir auoh aus Ambrosius,
aus desilen Briefen (Migne patrol.lat. X VI) mehrere Stellen nach;
zwar öfter stellt auell hier die Wendung mit Zusatz eines Ob
jeetes (reverentiam, praerogativam, haec, pronominaleR ianium und
darg!.), andre Male aber auoh absolut. 80 ep 163, 107 (p. 1218
Migne) muliet' viro deferat, non serviat, 1'egetldam se praebeat, non
coercBr1.dam; I 17, 6 defertmdttm meritis clarm'um Vt1'ol'utn ei ego
suadeo und I 1, 3 (Abraham) pt'ivatus auf domino ct angcli:!; am
domino in ange1i8 dcferebat ... , . domi11O defet:tlw, cum servulus
llOnoraiur. Naoh Rrn. Sonnenburgs Excerption der ersten 20 Briefe
scheint !las durehaolmittliehe Verhältnis!! dieses absoluten Ge
brauchs zum gesammten Vorkommen von deferre das von 1 zu 4
zu Bein.

Mus. LXI S. 627 f. bei der Masse von Homonymen die ioh
hätte anführen können, wie von Personen die den selben Namen
getragen, so von Namen die bald appellativa bald propria sind,
verdriesst es mich doch ein grieohisohes Beispiel nicht vor
gebraoht zu haben, weil es bis beute falsch und damit die Pointe
des Epigramms nicht verstanden zu sein scbeint. nömiscbe Grab
sohrift bei Kaibel epigr. 625 oder insel'. gr. Sie. et H. 1603,
Cagnat insel'. gr. ad res rom. pertinelltes I 255:

rT~A1'] I.w.pf.,IapE1']. TIVOS Er Tcl<pO<;;; WKEO<;; 11nrou -
Ti<;; ö' ovoJAa; Eu8ubtKO<;; Ti KAEOS; - &8AO<pOPO<;;

TrocraKlt; EcrTE<pen~ bpo/-lov; - TrOAAUKlt; - Ti<;; b' lAaEv JAlV;-
Koipavolj; WTI/-li1lj; KpEcrcrOVOt; ~/-l18EUJV,

Die Herausgeber fassen KOlpavo<;; als Eigennamen eines beliebigen
Wagenlenkers: die folgende Vergötterung aber beweist, dass
Ko{pavOlj; zu schreiben uud der Kaiser zu verstehen ist, fUr wel
chen Sinn deI.! Wortes icb auf das Register in Kaibels epigr.
verweisen kann, einfacher noo1 \\uf die Leidener Hermenellmata
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III p. 403, 32 G.: ccteSat· coel'anos. An Nero möchte man denken
und dessen Marstall nach dem gewandten Imappen Concept der
Grabschrift ; die Fehler verbieten das nicbt (der ärgste scheint
beabsichtigt, rillhtig nO(](nh:ll; €(]T€q>611 bpOIlO'll; EmUKt oder
OKTUKt), ob die Schriftzüge das gestatten? Schwerlich war das
Gedicllt 'IV. saeculi', von dem ich sO ein besten Mustern nächst
kommendes Er;\cugnisB nicht hnne.

. Mus. LX1I S. 155 zu KUpl (juid bemerkt Prof. T rau bein
i\:lüDl:hen, dass St. Benedict allem Anschein nach quit'ic eleison
gescbrieben hat, nnd verweist anf seine Textgeschichte der Regula
S. ßenedicti (A bhandlungen der Bayer. Akad. III Cl. XXI Band
III Abtb. S. 652). Den Accent KUpl statt KUpt babe ich auf die
Gewähr von Hatzidalds so gesetzt. Unter den Beispielen von
JEtt. q·ui· für KU- konnten auch die rOman. WortfOl'men des
UOO'KUUIlO<; erwäbnt werden, welche Diez im etymol. Wörterbuch
unter itaL gius(j1.(,iamo bespricht. F. B.

Bericlttigung zu S. 161

Die richtige Erklärung der Inschrift von Ouled l'Agha giebt
Eph. epigr. V p.521 = ClL. VlIl 1168(3: hoc vide, vide, et vide
ut p[os]sis plura tlidet'c, ein Stein der auch als Schwelle dient
und wohl .im Alterfhllm gedient hat. diote istm. E. = idiote;
das plut"{im)a videre mag noch einen Nebensinn haben, den wir
jetzt weniger vel'stehen, aber lang zu lehen und mehr zu erleben
ist ein gar oft bei alten Bauten dem Besitzer oder Beschauer
zugerufener Wunsnll, in Vers und hass, bald mehr apotropäisch
bald als €UXn in verschiedener Form ausgedrüclÜ (zR auch so: plum
facialis, meliora dedicetis). Vgl. noclJ1Him. Mitth. 1904 p. 152 f.

Rom. Ch. Hülsen.

Verantwortlicher Hedactelll': Fratlz 13uccheler in Bonn.
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